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KLARTEXT-ANALYSE: Das Zeugnis des 
Staatsversagens 
Die aktuellen Umfragewerte fünf Wochen vor der Landtagswahl am 6. September 
2026 sind kein normaler politischer Stimmungsumschwung mehr. Sie zeigen das 
kolossale Scheitern der etablierten Landespolitik und einen historischen 
Vertrauensbruch der Bürger. 

1. Das Regierungs-Debakel in harten Zahlen 
• Die Quittung: Nur noch 29 Prozent der Menschen sind laut dem Bericht der 

Tagesschau mit der Arbeit der Landesregierung zufrieden. Das bedeutet im 
Umkehrschluss: Fast drei Viertel der Bevölkerung stellen den 
Regierungsparteien ein mangelhaftes Zeugnis aus. 
 

• Der CDU-Absturz: Die CDU von Ministerpräsident Sven Schulze bricht im 
Vergleich zum Wahlergebnis von 2021 von damals starken 37,1 Prozent auf 
desaströse 24 Prozent ein. Ein Verlust von über 13 Prozentpunkten. [1, 2] 

 
• Der FDP-Kollaps: Die FDP wird in den Grafiken aufgrund minimaler Werte 

unter "Sonstige" bei der WELT gar nicht mehr einzeln aufgeführt. Die Quittung 
für eine unsichtbare Regierungsbeteiligung. 

2. Warum sind die Werte so im Keller? 
• Die Haseloff-Lücke: Der Anfang des Jahres vollzogene Wechsel vom 

langjährigen, im Land hochangesehenen Reiner Haseloff zum neuen 
Spitzenkandidaten Sven Schulze ist laut MDR-Analysen völlig misslungen. 
Schulze schafft es nicht, das Vertrauen der Wähler zu binden. 
 

• Gegenwind aus Berlin: Die anhaltende Unzufriedenheit mit der Bundespolitik 
der schwarz-roten Koalition in Berlin wirkt wie ein massiver Bleigewicht-
Katalysator für die Landes-CDU und die SPD (die bei mageren 7 % 
herumdümpelt). 

 
• Wirtschaftlicher Frust: Lokale Krisen, wie die Insolvenzen im wichtigen 

Automobilzulieferer-Bereich, schüren massive Ängste um Arbeitsplätze. Den 
etablierten Parteien wird schlicht keine wirtschaftliche Rettungskompetenz 
mehr zugetraut. 

https://www.tagesschau.de/inland/regional/sachsenanhalt/infratest-dimap-afd-cdu-,umfrage-kommentar-100.html
https://www.tagesschau.de/inland/regional/sachsenanhalt/infratest-dimap-afd-cdu-,umfrage-kommentar-100.html
https://dawum.de/Sachsen-Anhalt/
https://www.dw.com/en/germans-increasingly-concerned-over-social-inequality/a-75836870
https://www.fes.de/en/german-election
https://www.welt.de/politik/deutschland/article6a6adba50f6b93d22f8150d7/umfrage-afd-bleibt-staerkste-kraft-in-sachsen-anhalt-cdu-verliert-spd-und-gruene-ueber-fuenf-prozent-huerde.html
https://www.youtube.com/watch?v=ocPs4mqfuSc
https://www.youtube.com/watch?v=ocPs4mqfuSc
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3. Der totale Kompetenzverlust 
Das bitterste Ergebnis für die aktuelle Regierung betrifft die Zukunftskompetenz: 
 

• Nur noch 16 Prozent der Befragten trauen der CDU am ehesten zu, die 
drängendsten Aufgaben im Land zu lösen. 
 

• Ganze 36 Prozent sehen diese Kompetenz mittlerweile bei der AfD – einer 
Partei ohne jegliche Regierungserfahrung. [1] 

   Fazit im Klartext: 
Die Wähler in Sachsen-Anhalt haben mit den Altparteien innerlich abgeschlossen. 
Der Versuch der CDU, sich durch eine strikte Abgrenzung ("Brandmauer") zu retten, 
verpufft komplett. Die Bürger wählen nicht mehr nur aus Protest, sondern weil sie der 
amtierenden Elite die Lösung der Alltagsprobleme (Wirtschaft, Migration, Bildung) 
schlicht nicht mehr zutrauen. 

 

  NACHRICHTENTICKER EXTRA • DIE BRENNPUNKTE 
DES TAGES IM DETAIL 

  MAGDEBURG: Umfrage-Beben erschüttert die politische Landschaft 

Der neue Sachsen-Anhalt-Trend von Infratest dimap schlägt fünf Wochen vor der 
Landtagswahl ein wie eine Bombe. Die AfD festigt ihre Spitzenposition mit 
historischen 41 Prozent der Wählerstimmen. Das eigentliche Drama spielt sich 
jedoch bei den etablierten Kräften ab: Die CDU stürzt auf 24 Prozent ab. Der 
Wechsel an der Parteispitze von Reiner Haseloff zu Sven Schulze hat sich als 
schwerer strategischer Fehler erwiesen – Schulze gelingt es nicht, die 
Stammwählerschaft zu mobilisieren. Noch bitterer ist die Lage für die 
Koalitionspartner: Die SPD verharrt bei mageren 7 Prozent, während die FDP 
komplett unter die Wahrnehmungsgrenze fällt und in den Statistiken nur noch unter 
„Sonstige“ geführt wird. Erstmals zeichnet sich das reale Szenario ab, dass eine 
einzige Fraktion aufgrund des Scheiterns der Fünf-Prozent-Hürde durch andere 
Parteien die absolute Mehrheit der Sitze im Landtag erringen könnte. 

     MITTELDEUTSCHLAND: Industrie-Kollaps schürt 
existenzielle Zukunftsängste 

Die Stimmung in der ostdeutschen Wirtschaft hat einen neuen Tiefpunkt erreicht. 
Hintergrund sind die jüngsten Hiobsbotschaften aus der regionalen 
Automobilzulieferer- und Maschinenbauindustrie. Durch die Kombination aus hohen 
Energiepreisen, bürokratischen Auflagen und dem erzwungenen 
Transformationsdruck brechen etablierte Betriebe weg. Mittelstandsverbände in 
Sachsen, Thüringen und Sachsen-Anhalt warnten heute in einer gemeinsamen 
Erklärung vor einer unumkehrbaren Deindustrialisierung des Ostens. Sie fordern eine 
radikale Kehrtwende in der Energiepolitik, um Arbeitsplätze zu sichern. Dieser 
wirtschaftliche Frust ist der Haupttreiber für den aktuellen Kompetenzverlust der 

https://www.tagesschau.de/inland/regional/sachsenanhalt/infratest-dimap-afd-cdu-,umfrage-kommentar-100.html
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Landesregierung: 36 Prozent der Bürger trauen mittlerweile der AfD am ehesten zu, 
die wirtschaftlichen Probleme zu lösen – der CDU nur noch 16 Prozent. 

 

 

   BERLIN: Die Debatte um die „Brandmauer“ bricht offen 
aus 

 
Das Umfrage-Ergebnis aus Magdeburg setzt die Bundes-CDU unter massiven 
Zugzwang. Hinter den Kulissen im Berliner Konrad-Adenauer-Haus herrscht 
Alarmstimmung. Erste Kommunalpolitiker und Landesvertreter aus den östlichen 
Bundesländern brechen das parteiinterne Tabu und fordern öffentlich ein 
Überdenken der strikten Abgrenzungsstrategie. Das Argument: Wenn fast jeder 
zweite Wähler in Sachsen-Anhalt AfD wählt, führt eine totale Blockade nach der Wahl 
direkt in die Unregierbarkeit oder zwingt die CDU in instabile, mathematisch absurde 
Bündnisse mit der Linkspartei oder dem BSW. Die Parteispitze versucht, die 
„Brandmauer“ formal aufrechterzuhalten, doch an der Basis wächst der Widerstand 
gegen Vorgaben aus Berlin. 
 

   BRÜSSEL / WARSCHAU: Asyl-Streit in der EU 
eskaliert weiter 

Auf europäischer Ebene verschärft sich der Konflikt um die Migrationspolitik 
drastisch. Mehrere osteuropäische Mitgliedsstaaten haben heute formell erklärt, die 
im laufenden Jahr beschlossenen neuen EU-Asylregeln und 
Verteilungsmechanismen nicht mitzutragen. Warschau und Budapest betonten, dass 
die Maßnahmen die Souveränität der Nationalstaaten verletzen und die eigentliche 
Ursache – den unkontrollierten Zuzug über die Außengrenzen – nicht bekämpfen. 
Sie fordern stattdessen einen vollständigen, physischen Schutz der EU-Grenzen 
nach dem Vorbild restriktiver Drittstaatenmodelle. Diese europäische Debatte 
befeuert auch den Wahlkampf in Sachsen-Anhalt, wo das Thema Asyl und Innere 
Sicherheit laut Umfragen für die Wähler die höchste Priorität besitzt. 

 

Mit freundlichen Grüßen 

Michael B. Barnes 
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Impressum / Kontakt: 
Michael B. Barnes 

Hengeloer Str.1 

49565 Bramsche 

        E-Mail: info@klartext-info.online 

 

 

Rechtlicher Hinweis 

 

Dieses Dokument ist Teil des privaten Informations- und Aufklärungsprojekts KLARTEXT 

von Michael B. Barnes. 

Der Bericht dient ausschließlich der Information sowie der öffentlichen Meinungs- und 

Diskussionsbildung. Er enthält eine Kombination aus dokumentierten Tatsachen, öffentlich 

zugänglichen Quellen, rechtlichen Einordnungen sowie persönlichen Bewertungen, 

Schlussfolgerungen, Vermutungen und Hypothesen des Autors. Diese sind entsprechend im 

Gesamtzusammenhang des jeweiligen Dossiers zu verstehen. 

Alle Inhalte wurden nach bestem Wissen und Gewissen auf Grundlage der zum Zeitpunkt der 

Veröffentlichung verfügbaren Informationen erstellt. Trotz sorgfältiger Recherche kann keine 

Gewähr für Vollständigkeit, Aktualität oder die fortdauernde Richtigkeit sämtlicher Angaben 

übernommen werden. Neue Erkenntnisse oder spätere Entwicklungen können eine 

Überarbeitung oder Neubewertung einzelner Inhalte erforderlich machen. 

Eine unveränderte Weitergabe des vollständigen Dokuments über den offiziellen 

Veröffentlichungsweg ist ausdrücklich erwünscht. Veränderungen, Kürzungen, aus dem 

Zusammenhang gerissene Zitate oder Bearbeitungen, die den Sinn oder die Aussage des 

Dokuments verfälschen, sind ohne ausdrückliche Zustimmung des Autors nicht gestattet. 

 

Stand der Quellen und Rechtslage: Veröffentlichungsdatum des jeweiligen Dossiers. 

Version: 1.0 

© Michael B. Barnes – Alle Rechte vorbehalten. 

 

 Impressum: 
https://www.klartext-info.online/impressum/                                      QR-Code 

Zur Klartext-Info-Website 

 

https://www.klartext-info.online/impressum/
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Weitere Beiträge, Aktualisierungen und Quellen: 
www.klartext-info.online 

Michael B. Barnes 

Stand: 30.07.2026 
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